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Liebe Leserin, lieber Leser

Die energiepolitischen Kampfhunde
aller Couleur verbeissen sich in der
alten Streitfrage «AKW ja oder nein».
Es ist ein Schaukampf um einen

abgenagten Knochen. Schon zu Willy
Ritschards Zeiten hat er uns blockiert
und liess nur in den Startjahren des

Programms «Energie 2000» etwas
nach Mitten in der positiven
Aufbauarbeit von EnergieSchweiz droht

erneut der Stillstand aller übrigen

Bestrebungen im Bereich der Klima- und

Energiepolitik

Reden wir, statt von der Stromlücke

und deren Deckung durch nukleare

oder fossile Kraftwerke, doch vorerst

ein Mal über die Reduktion der

fossilen Energien und der C02-Emis-

sionen. Reden wird doch zuallererst

davon, wie heute der Energieverbrauch

durch den konsequenten
Einsatz effizienter Technologien massiv

gesenkt werden kann.

Ulrich von Weizsäcker sagte vor elf

Jahren den «Faktor 4» an: Doppelter

Wohlstand - halbierter
Naturverbrauch. Was damals noch fast

utopisch klang, ist heute schon fast

«Stand der Technik»: Fast ein Fünftel

der neuen Gebäude der Schweiz

werden heute im MINERGIE-Standard

gebaut, zur vollen Zufriedenheit der

Bewohner, die insbesondere den

Mehrkomfort loben. Ebenso existieren

heute hunderte von Motorfahrzeuge

der Effizienzkategorie A. Wer

energeia.

will, kann sich ohne Verzicht ein Auto

kaufen, das vier Liter auf 100 Kilometer

verbraucht. Und für den Haushalt

kaufe ich heute einen Kühlschrank,
der doppelt so gross ist, wie jener der

Grossmutter, und der die Hälfte des

Stroms von damals verbraucht.

Wir erleben eine Preishausse der

Energiepreise und geben erst noch

Lenkungsabgaben drauf: Langsam ist es

an der Zeit, zu rechnen. Wer heute in

Energieeffizienz investiert, profitiert
doppelt: mehr Wohlstand - weniger

Energiekosten. Stromlücke hin

oder her: Am meisten zur Deckung

tragen wir bei, wenn wir intelligent
Verbrauche senken und jene
Massnahmen ergreifen, die dazu führen,
dass getan wird, was nur vernünftig
und wirtschaftlich ist. Lassen wir die

Schaukämpfe um alte Fragen und

wenden uns der Zukunft zu.

Michael Kaufmann, Vizedirektor

Bundesamt für Energie BFE
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